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Es hat für mich ein neues Abenteuer angefangen: eine neue Kultur kennen lernen, 

eine neue Familie haben und die Ohren an die neue Sprache zu gewöhnen. Ich habe 

in dieser Zeit überlegt, dass die Sprache ganz wichtig ist. Das ist meine Motivation 

mehr über die Sprache zu lernen 

 

Diese ersten zwei Monate waren ganz toll, ich habe die Zeit mit der Familie, im 

Kindergarten und mit den Kolleginnen sehr genossen  

Alle sind sehr geduldig mit mir, weil alles neu für mich ist, aber ich will auch alles lernen  

Mit den anderen Freiwilligen waren wir im 

Oktober in der 25 IAVE World Volunteer 

Conference in Augsburg  

Das war eine sehr gute Erfahrung. Es nahmen 

Freiwilligenorganisationen aus der ganzen Welt 

teil. Es wurden verschiedene Themen 

präsentiert und je nach Umfang der Freiwilligen, 

ihre Arbeit, Arbeitsplätze, der Unterstützung 

durch staatliche Organisationen, etc......  

 

Im Kindergarten St. Barbara gibt es vier Gruppen von Kindern, im Alter von eins bis 

sechs Jahren; die Gruppen sind farblich gekennzeichnet. In der roten, gelben und 

türkisfarbenen Gruppe sind jeweils 25 Kindern im Alter von drei bis fünf Jahren. In der 

Regenbogengruppe sind acht Kinder im Alter von eins bis drei Jahren und dazu zwei 

Lehrerinnen. 

In der letzten Gruppe mache ich, als Freiwillige, die Erfahrung, dass die Kinder frei 

spielen und trotz ihres jungen Alters sehr unabhängig sind und viele Dinge ellein 

machen können, wie Anziehen, Essen und Händewaschen. Ihre Aktivitäten während 

des Tages sind: morgens, wenn sie ankommen, frühstücken. Dann können wir in den 



 

 

Hof gehen, im selben Raum bleiben um zu spielen, eine Geschichte lesen oder malen. 

Gegen 11 Uhr behält jeder das Spielzeug, das er benutzt hat. 

Acht Kinder bilden anschließend einen Kreis und es wird gesungen. Nach dem Singen 

setzten sich alle zum Mittagessen an den Tisch. Nach dem Essen wäscht jede/r sich 

die Hände und bereitet sich auf das Schlafen vor. Gegen zwei Uhr nachmittags werden 

sie aufgeweckt und bereiten sich darauf vor, von ihre Eltern abgeholt zu werden. 

Jeden Tag lerne ich etwas Neues! 

 


